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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichskanzler Dr. Marx kehrte aus ſeinem Urlaub nach

Berlin zurück, um alsbald einem Kabinettsrat zu präſidieren,
der ſich allerdings noch nicht mit der Notifizierung der Kriegs
fchulderklärung beſchäftigte.

Die entſcheidende Sitzung der Reichsregierung über
Kriegsſchuldnote und Stellungnahme Deutſchlands zum
Völkerbund ſoll erſt Ende der Woche unter Vorſitz des Reichs
präſidenten erfolgen.

Jn einer amtlichen Erklärung werden die Gerüchte über
Differenzen im Reichskabinett, namentlich zwiſchen Reichs
kanzler und Reichsaußenminiſter, als jeder Bazründung ent
behrend, bezeichnet.

Als Nachfolger des franzöſiſchen Botſchafters de Margerie
in Berlin wird der jetzige Präſident der Reparationskom
miſſion Louis Barthou genannt.

Der angekündigte Rücktritt des deutſchen Botſchafters
Dr. Wiedfeldt in Waſhington ſoll erſt in einem halben Jahre
erfolgen.

Marokko
Marokko alte Erinnerungen tauchen auf: die Fahrt

Keiſer Wilhelms nach Tan ger und die Konferenz von
Algeciras, auf der Jtalien die erſte „Extratour“ mit
der ſpäteren Entente kanzte und der Reichskanzler

u e w damals im Reichstage erklärte, man dürfe ſich
arüber ebenſowenig aufregen wie ein Ehemann, deſſen

San einmal mit einem anderen Manne taänze. Und der
„Panther ſprung nach Agadir, der zum erſtenmal die
Weitkonſtellation für jeden, der ſehen wollte, ſchon drei
Jahre vor dem Kriege enthüllte. Dann der deutſchfran
zöſiſche Vertrag, der den Franzoſen das Protektorat über
Marokko und uns den „Entenſchnabel“ zum Kongo hin
deſcherte. Und ſchließlich das Ende: Artikel 141 ff. des
Berſailler Vertrages, der uns ganz aus Marokko ausſchloß.

Marokko an Frankreich als Abrundung des großen
nordafrikaniſchen Kolonialreiches dafür verzichtete
Delcaſſé 1904 England gegenüber auf die franzöſiſchen
Anſprüche auf Aghypten. Aber man hat den Spanier
noch darin, und unerhört blutet jetzt dieſes Land an der
marokkaniſchen Wunde. Seit langen Jahren ſchon; der
Führer der Riffkabylen, Raiſuli, iſt noch nicht ver
geſſen. Während im franzöſiſchen Teil Ruhe herrſcht, die
Marokkaner im Weltkriege ein großes franzöſiſches
Truppenkontingent darſtellten und wir dieſe gelben bis
ſchwarzen Geſichter in den Straßen unſerer Städte ſehen,
führt Spanien einen ungeheuer verluſtreichen Kampf auf
ſeinem Territorium, das ihm der Vertrag mit Frankreich
1912 zuſprach und das damals über die alten fünf
„Preſidios“ (Melilla, Ceuta uſw.) veträchtlich erweitert
wurde. Dieſer Kampf, der nach dem militäriſchen Staats
ſtreich Rvteras eine energiſche Förderung erſuhr, droht
jetzt mit einer ſchweren Kataſtrophe für Spanien zu
enden.

Spanien iſt in einer weit ungünſtigeren Situation als
Frankreich. Sein Beſitz beträgt zwar nur etwa den
20. Teil des franzöſtſchen, iſt aber infolge des gebirgigen
Charakters und der reinen Berberbevölkerung ohne
jede arabiſche Untermiſchung ungemein ſchwer zu er
obern und zu beherrſchen. Die vergeblichen Verſuche dies
zu erzwingen, führten 1922 zu einem gewiſſen ſchiedlich
friedlichen Zuſammenarbeiten mit der Bevölkerung, zu
mal da in Spanien ſelbſt Stimmen allerdings nur ſehr
vereinzelt laut wurden, die ſogar für eine Abtretung
des Gebietes an Frankreich waren. Jm großen und
ganzen iſt aber in Spanien die Kberzeugung allgemein,
daß man dieſe Spanien gegenüberliegenden Teile Ma
rokkos doch unter allen Umſtänden halten müſſe. Auch
Tanger möchte man allzu gern in Beſitz bekommen. 1923
ſpitzten ſich die Dinge aber wieder zu, und es gibt keinen
Spanier, der nicht überzeugt iſt, daß die Franzoſ S
dahinter ſtecken daß die moderne Beivaffnung der
Kabylen aus Frankreich kommt. Was wohl auch ganz
Zweifellos iſt, da die Spanier ſchon manchen franzöſiſchen
Waffentransport abgefangen haben. Immerhin werden
die neueſten Ereigniſſe, das Scheitern der ſpaniſchen
Offenſive, die auf perſönliche Veranlaſſung des Aittan
Rivera, ſogar mit Einſetzung ſeiner Perſönlichkeit in Ma
rokko erfolgt iſt, die nußloſen gewaltigen Opfer von Gut
und Blut, nicht ohne mere en Be e
bleiben. T ja theoreti v As La dort weinen engliſchen

ſchon als ihr Eigentum
Niederlage Spaniens bei

0000 Mann h m n
Verwundeten roſtete, iſt jet noch weit überholt. Schondamals hat die Wehen der Offiziere die Unterſuchung
über die Gründe der Niederlage verhindert jetzt hat die
Militärdiktatur eine Kataſtrophe in Marokko erlebt wie
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nie zuvor und in Spanien ſind die Gegner auf dem
Sprunge, dem Diktator auch eine innerpolitiſche Kata
ſtrophe zu vereiten, die vielleicht, wenn ſie glückt, auch dem

König den Thron koſten kann.
So iſt die Marokkofrage das wichtigſte außen und

innenpolitiſche Problem Spaniens.

Keine Gegenſätze im Kabinett.
Bearlin, 15. September.

Reichskanzler Dr. Marx kehrte heute aus ſeinem
Urlaub in Sigmaringen nach Berlin zurück. Alsbald trat
das Reichskabinett zu ſeiner erſten Sitzung ſeit Unter
zeichnung des Londoner Abkommens zuſammen. Während

dieſe noch andauerte, wurde folgende amtliche Erklärung
durch W. T. B. verbreitet

„Jn Ersrterungen der Preſſe iſt in der letzten Zeit
wiederholt von Gegenſätzen zwiſchen dem Reichs
kanzler Marx und dem Außenminiſter
Dr. Streſemann geſprochen worden. Gegenüber
dieſen Behauptungen ſind wir zu der Erklärung ermächtigt,
daß beiden Perſönlichkeiten von dieſen Gegenſätzen nichts
bekannt iſt. Die von dem Außenminiſter ſeinerzeit mit
den Führern der deutſchnationalen Oppoſition geführten
Verhandlungen wegen der Erklärung über die Kriegs

ſchuld ſind im Ein verſtändnis mit dem Reich Skanzler und dem Kabinett erfolgt. Die heute ſo
gleich nach der Rückkehr des Reichskanzlers erfolgte Aus
ſprache hat erneut ergeben, daß über die Geſamtpplitik ſo
wie beſonders in den Fragen der Nvtifizierung der
Kriegsſchuld und des Eintritts in den Völkerbund
keinerlei Meinungsverſchiedenheiten
Zwiſchen Reichskanzler und Außenminiſter beſteht oder be
ſtanden hat.

Der heutige Kabinettsrat befaßte ſich nach der offi
iellen Tagesordnung zunächſt nicht mit den außenpoliti

ſchen Fragen der Kriegsſchuldnotifigierung und des Völker
bundes. Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtand die Er
nennung der deutſchen Mitglieder des Verwaltungsrats
der Eiſenbahn Geſellſchaft, des Generalrats
der Reichsbank und des Aufſichtsrats der Bank für die
Jnduſtrieobligationen.

Wie verkautet, ſollen die Fragen der Kriegs
ſchuld und des Völkerbundes erſt Ende der Woche
unter dem perſönlichen Vorſitz des Veichs
Präſidenten Ebert in einem Kabinettsrat
angeſchnitten und zur Entſcheidung gebracht
werden.

Nach dem Reichsbahngeſetz können von den neun Mit
gliedern des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsbahn
Geſellſchaft, die der Treuhänder ernennt, fünf Deutſche ſein.
Wie man zuverläſſig erfährt, hat der Treuhänder folgende
vier Herren ernannt: Staatsſekretär a D. Stieler,
Staatsſekretär a. D. Bergmann Exzellenz von Mil
Ter und Melchior Hamburg. Die übrigen fünf vom
Treuhänder zu veſtellenden Mitglieder werden Ausländer
ſein, und zwar je ein Engländer Franzoſe, Belgier Jta

liner und Schweizer, die zum Teil bereits ernannt ſind.
Dem Vernehmen nach hat der Reichskanzler ſeinen

Urlaub noch nicht beendet, ſondern nur unterbrochen; er
wird deshalb noch für einige Tage Berlin wieder ver

laſſen. eSDie Kriegsſchuſdlüge.
Die Herren Profeſſor Hans Delbrück General

Graf von Montgelas und Dr. Paul Rohrbach
erlaſſen eine öffentliche Erklärung, in der ſie zunächſt ſagen,
daß die Erzwingung einer Diskuſſfion über die Kriegs
ſchuld durch Regierungserklärungen ihnen nicht als der
richtige Weg erſcheint, um der Wahrheit über die Kriegs
ſchuld in der Welt zum Siege zu verhelfen. Der beſte Weg,
um in dieſer ſo unermeßlich wichtigen Frage zum Ziele zu
gelangen, ſei die Fortſetzung der internationalen wiſſen
ſchaftlichen Diskuſſion. Es ſei für ſie aber ſelbſtverſtändlich,
daß, wenn die Frage des Eintritts des Deutſchen Reiches
in den Völkerbund zur Entſcheidung komme, Deutſchland
den Antrag nicht ſtellen könne, ohne ſeine Auffaſſung in
der Kriegsſchuldfrage den Mächten, mit denen es ſich ver
binden ſoll, amtlich zur Kenntnis zu bringen. Das ſei ein
Gebot der Loyalität und der Ehrlichkeit. Die Unterzeich
neten ſeien in der Lage, folgende Sätze unter Beweis zu
ſtellen

1. Das Deutſche Reich war 1914 nicht entfernt in dem
Maße gerüſtet, wie es ſeine Volks und Wirtſchaftskräfte
erlaubt hätten. 2. Die ruſſiſche und die franzöſiſche Re
gierung waren zum Kriege entſchloſſen, ehe Deutſchland
den Krieg erklärt oder auch nur mobiliſiert hatte. 3. Die
angebliche Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen zehn
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Kilometer von der Grenze hatte nicht den Zweck den Krieg
noch zu vermeiden, ſondern die Welt in den Glauben zu
verſetzen, daß Deutſchland der Angreifer ſei. e
eZurücknahme der Ausweiſungen.

Düſſſeldorf, 15. September.
Der vberkommandierende General der Beſatzungs

Armee hat folgende Entſcheidung getroffen Alle Beamten
und Angeſtellten ver Verwaltung und öffentlichen Betriebe
im beſetzten Gebiet, im Ruhrgebiet und im Brückenkopf
Oüſſelborf, die ſeit dem 11. Januar 1923 aus ihren Amts
Kellen kafolge von Ausweiſungen oder Verurteilungen ent
ev worden ſind, ſind hierdurch berechtigt, dieſe Sätig

wieder aufzunehmen. Von dieſer Maßnahme ſind nur ſechs Perſonen ausgenommen, und zwar
ber Bürgermeiſter von Düſſeldorf Karl Schmidt, Regie
zuugsrat Oexle, Polizeipräſident Melchers-Eſſen, Stadtrat
ViſfenbachBochum, Kriminalkommiſſar Wahl Herne Kri-
wrinalwachtmeiſter Sevenich Düſſeldorf. Die vorſtehende
Entſcheidung tritt ſofort in Kraft.
Zwiſchen Berlin und Paris fand ein von Berlin
veranlaßter Notenwechſel ſtatt, bei dem von deutſcher Seite
auf die Notwendigkeit ſchneller Erledigung der Am
neſtiemaß nahmen hingewieſen wurde. Von Paris
wurde entgegenkommend geantwortet.

e Rundſcha un
Deutſches Reich.

Keine Zollausnahme für ElſaßLothringen.
Eine Berliner Zeitung hatte angeblich „von ganz be

ſonderer Seite erfahren, daß die Reichsregierung ent
gegen den amtlichen Meldungen Frankreich gegenüber
Bindungen in bezug auf Weitergewährung von Zollfreiheit
für elſaßlöthringiſche Fabrikate eingegangen ſei. Wie
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, entbehrt dieſe Be
hauptung jeder Grundlage
General Ludendorff über die Kriegsſchuld.

Die völkiſchen Verbände hatten für Sonntag einen
„Deutſchen Tag“ nach Münſter einberufen. Zahlreiche
Mitglieder waren der Einladung gefolgt. General Luden-
dorff ſprach vor etwa 2000 Menſchen in der Stadthalle.
Er ehrte zunächſt das Andenken Schlageters und
ſprach dann über die Kriegsſchuld. Daß das deutſche Volk
als Ganzes keine Schuld am Kriege habe, wie es ſeitens der

Entente behauptet wird, brauche er nicht hervorzuheben.
Aber es gäbe im deutſchen Volk Männer und Parteien, die
von dem deutſchen Volke die ungeheure Schuld am Kriege
auf ſich geladen haben. Sozialdemokratie, Zentrum und
Demokratie klage er dieſer Schuld an. 150000 Rekruten
ſeien 1912 nicht zur Einſtellung gelangt. Die allgemeine
Wehrpflicht ſei nicht durchgeführt worden. Wäre das ge
ſchehen, hätten wir den Krieg gewonnen. Die Schuld für
die Unterkaſſung falle auf die genannten Parteien. Jn
einer Abendverſammlung ſprach Reichstagsabgebrdneter

von Graefe, der zur Einigung mahnte. Zu Zwiſchen
fällen iſt es nirgends gekommen.

Geſchädigte Auslands deutſche
Der Bund der Auslandsdeutſchen teilt mit: Eine

Neuregelung der Entſchädigungsgeſetzgebung für Aus
landsdeutſche kann als in Ausſicht ſtehend bezeichnet wer
den. Geſchädigte Auslandsdeutſche werden aufgefordert,
ſich wegen dieſer Frage mit dem Bund der Auslands
deutſchen, Berlin C. 2, Kloſterſtraße 75, oder ſeinen zu
ſtändigen Landesverbänden in Verbindung zu ſetzen.
Politiſche Zuſammenſtöße.

Zu größeren Unruhen kam es gelegentlich einer Stahl
helm Tagung in Podejuch bei Stettin, wo große Umzüge,
Feldgottesdienſt uſw. angeſagt waren. Die Veranſtaltung
War aus allen Teilen der Provinz und aus Brändenbur
ſtark beſucht. Die Abhaltung der Veranſtaltung im Freie
war verboten worden. Beim Einmarſch der Staählhelm
leute in Podejuch entſtand ein Zuſammenſtoß mit Kom

muniſten. Es entwickelte ſich eine blutige Schlägerei
Sechs Perſonen wurden ſchwer verwundet. Ein Mann
aus Finkenwalde wurde getötet. Stettiner Polizei ſtellte
die Ordnung wieder her, worauf die Tagung programm
mäßig verlief. Auch der „Anhaltiſche Frontſoldatentäg“
in Deſſau verlief nicht ohne Störungen infolge Aufein
anderprallens der Teilnehmer mit Vertretern des Reichs
banners Schwarzrotgold. Die Polizei mußte eingreifen,
nachdem einige Leute verwundet waren.
Der Fall Leinert

Der Oberbürgermeiſter von Hannover, Leitrt, teilt
mit, er habe dem Abbauangebot nur unter der r nerr
zugeſtimmt, daß der Vertrag in allen Teilen gen ehm i a



werve. VBieſe Genehmigung ſei bei dem Stan e der ge
ſetzlichen Vorſchriften von vornherein für jeder denkenden
Menſchen ausgeſchloſſen geweſen. Er habe ſah auf die
Vorverhandlungen nur zum Schein eingelaſſet, um die
Praktiken ſeiner Gegner ins öffentliche Licht zu ſtellen.
Auch in der politiſch naheſtehenden Preſſe wir dieſe Er
klärung Leinerts als ziemlich unglücklich und an weifelbar
bezeichnet. Man hält die Stellung Leinerts in ſeinem bis
herigen Amt als preußiſcher Landtag präſi-
dent für gefährdet. e SFrankreich.

X Aufhebung der Strafkolonie auf der Teufſelsinſel.
Das franzöſiſche Kabinett hat beſchloſſen, die berüchtigte
Sträflingskolonie auf der Teufelsinſel aufzuheben, wo
Major Dreyfus vier Jahre ſeines Lebens zubrachte. Die
Sträflinge, etwa 2500 an der Zahl, ſollen nach Frankreich
transportiert werden, um dort in Strafanſtalten unter
gebracht zu werden. erRumänien eX Häufung politiſcher Morde. Bei Gorna Dſchuinaja
wurde Aleko Waſſileſff, genannt Aleko Paſcha, und der
Reſerveoberft Athanaſſoff, beides bekannte Revolutivnäre
und mazedoniſche Wojwoden, ermordet. Jn Sofia
wurden der Mazedonier und dortige Advokat Slavtſcho
Kovaſcheff und der kommuniſtiſche Abgeordnete Petkoff
in der Sobranje, ferner Abgeordneter Hadjmof auf ver
Straße erſchoſſen. Alle Mörder wurden verhaftet. Als
Grund dieſer Attentate werden die Zwiſtigkeiten zwiſchen
den verſchiedenen mazedoniſchen Organiſationen betrachtet.

China.
Peking bedroht. Der mandſchuriſche Vormarſch au

Seking iſt in zwei Richtungen im vollen Gange. Be
Schanghai, an der Grenze Tſchilis und inmitten Tſchilis,
hundert Meilen nordweſtlich von Peking, ſind Gefechte im
Sange. Die Feindſeligkeiten dringen immer weiter gegen
Petng vor. Sunjatſen, der Präſident von Südchina,
25 Kanton mit ungefähr tauſend Mann verlaſſen und
wird in Tſchauking acht bis zehn Tage bleiben, bis die

ſeiner Streitkräfte vollſtändig durchge

rt i enVus In und Ausland.
Berlin. Admiral Behncke hat jetzt die Leitung der

deutſchen Flotte definitiv niedergelegt. Sein Nachfolger, Vize
&miral Zenker, hat das Amt übernommen

München. Dr. v. Kahr wird zwar nicht mehr als Re
gierungspräſident in den öffentlichen Dienſt zurückkehren, aber
auch nicht die hohe Penſion beziehen, ſondern einen ander
weitigen Poſten gleichen Ranges erhalten.

Paris. Havas erfährt aus Tanger, daß drei ſpaniſche Ab
teilungen von insgeſamt 2000 Mann die Straße von Tetuan
nach Tanger befreit haben.

Paris. Die Geſandtſchaft von Georgien in Paris
hat eine Depeſche des Inhalts erhalten, daß die Tunnels
zwiſchen Batum und Tiflis geſprengt worden ſind. Die Auf
ſandsbewegung dehne ſich aus.

Sofia. Auf den kommuniſtiſchen Abgeordneten Dimoff
wurde ein Revolverattentat verübt. Dimoff war ſofort
tot. Der Mörder gehört einer Faſziſtenorganiſation an.

Waſhington. General
kommandierende der amerikaniſchen Truppen im Krieg, iſt ge

S

er rer

nat den Heeresvorſchriften nach Ablauf ſeiner Slahrigen
Dienßzeit in den Ruheſtand verſetzt worden.

„Kein Grund zum peſſimismus.“

Dr. Jarres über die deutſche Jnduſtrie.
Der Verband Rheiniſcher Jnduſtrieller hielt in Köln

eine ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Als
Ehrengäſte waren zu der Verſammlung Reichsinnen
miniſter Dr. Jarres und der erſt vor einigen Tagen in
ſein Amt zurückgekehrte Oberpräſident der Rheinprovinz,
Dr. Fuch s, erſchienen. Dr. Jarres betonte in einer Rede,
daß trotz der äußerſt ſchwierigen, vielfach geradezu er
ſchütternden Lage der rheiniſchen Wirtſchaft keine Ver
anlaſſung zum Peſſimismus vorliege Eine

ZJnduſtrie, die die furchtbaren Schwierigkeiten der letzten
Jahre überſtanden habe, könne vertrauensvoll in die Zu
kunft blicken, in einem Augenblick, wo ſich die Verhältniſſe
zu konſolidieren und zu glätten beginnen. Zwar ſtänden
der rheiniſchen und der ganzen deutſchen Jnduſtrie noch

lchwere Zeiten bevor. Die rheiniſche und die deutſche

Barenberg Söhne

J Nachdruck verbotenUlrike, heute zur Linken ihrer Mutter ſitzend, unter
ielt ſich eben ſehr angelegentlich mit Heinz Dennewiß, dem
ruder ihrer verſtorbenen Schwägerin Maria Georging,

bie ihr in dem einen kurzen Jahre ihrer Ehe ſehr nahe
r an Hauptmann Dennewitz war ein liebenswür
iger Menſch, und ſein Takt ſowie die vornehme Ritter

lichkeit ſeines Weſens hatten ihm ſelbſt Frau Barenbergs
Gunſt erworben.

Es war wirklich merkwürdig. So wenig ſympathiſch
Maria Georgina ihrer Schwiegermutter ſtets geweſen,
Heinz Dennewitz hatte ihr vom erſten Augenblick an ge
S Und als nach dem Tode der jungen Frau und dem

ortgange Leonhard Barenbergs Heinz Dennewitz ſeine
Verſetzung zu dem hieſigen Jnfanterie Regiment erhalten,
hatte Frau Eliſabeth den jungen Offizier oft in ihr Haus
zu ziehen verſucht. Obgleich Heinz Dennewitz unver
mögend, hätte Frau Barenberg nur zu gern eine Verbin
r zwiſchen ihm und ihrer jüngſten Tochter Ditta
ge ehen.

Aber Dittas große, graue Augen, das einzig wirklich
Schöne in dem unregelmäßigen Geſicht des jungen Mäd
chens, blickten ſehnſüchtig dorthin, wo Annemarie Liebuſch
ſoeben hell auflachte. Zur Linken derſelben ſaß ein bild
ſchöner, junger Menſch von etwa fünfundzwanzig Jahren.
Das war Carlo Benz, ein Freund Eberhards, der vis
vor kurzem die Akademie in Düſſeldorf beſucht. Ein
Windhund, wie Frau Barenberg ſich ausdrückte. Doch
ſein ſchmales, raſſiges, tiefgebräuntes Antlitz mit den
zroßen, leuchtenden, dunklen Augen hatte es Dikta angetan

Der junge Maler ſchien ſich augenblicks in ſehr an
geregter Unterhaltung mit Annemarie Liebuſch, der ein
en Tochter eines verabſchiedeten Majors, zu befinden,
enn in dieſem Augenblick lachte das junge Mädchen aber

mals hell auf. Und d ſchien Carlo plötzlich ganz leiſe
was zu flüſtern, und

Meter in ner halben Stunde

Roman von Nora Bergmann e

Wirtſchaft, ſo ſchloß der Miniſter, iſt nicht verloren, ſobald
der Geiſt beſtehen bleibt, dem ſie ihr Wachstum in der Ver
gangenheit und ihren Beſtand in den letzten ſchweren

Jahren verdanke, e
Bunte Tageschronik.

Freiburg i. Br. Der Buchdruckereibeſitzer Rudolf Gold
ſchagg, in deſſen Verlag das Freiburger Tageblatt erſchien,
iſt infolge eines Autounfalls bei Lahr-Dinglingen tödlich
verunglückt.

Mülheim. Jn der Nähe der Stadt ſtürzte ein Auto mit
drei Perſonen in den Kanal. Die Jnſaſſen ſind ertrunken
ihre Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Rüdesheim. Auf Schloß Vollrads iſt Graf Matuſchka
Greifenklau, Ehrenvorſitzender des deutſchen Weinbau

en l t

verbandes der während der Tagung in Heilbronn ſchwer er
lrankte, im Alter von 77 Jahren geſtorben.

Paris. Reuter meldet, daß Punjab (Indien) von Kber
ſchwemmungen heimgeſucht iſt. Jm Fürſtentum Bhartpur
wurden 200 Dörfer von der Hochwaſſerkata
ſlrophe vernichtet.

Paris. Nach einer Meldung aus Tokio iſt ein Schnellzug
bei Koikientgleiſt. Neun Perſonen wurden getötet, 20 ſind
zum Teil ſchwer verletzt.

Die wirtſchaftliche Räumung“ macht weitere Fortſchritte
Remſcheid, 11. September. Die Paßkontrolle in Lennep

iſt ſeit geſtern aufgehoben. Auch die Güterkontrolle wird nicht
mehr ausgeübt. Die Züge laufen daher jetzt wieder fahrplan
mäßig und ohne Verſpätung in Remſcheid ein. e e

Auch Belgien proteſtiert.
Paris, 11. September. Der „Temps“ erfährt aus Brüſſel,

daß der Berliner belgiſche Geſandte ſich dem am letzten Sonn
tag von ſeinem franzöſiſchen Kollegen unternommenen Schritt
nunmehr angeſchloſſen hat und im Auftrage ſeiner Ztegierung
gegen die beabſichtigte Veröffentlichung der Note zu der
Kriegsſchuldfrage in Berlin Proteſt eingelegt hat.

RieſenSchadenfeuer.
Hann.Münden, 11. Sept. Die Lohgerberei und Leder

fabrik von Haaſe iſt durch Feuer vollſtändig zerſtört worden.
Drei große Gebäude brannten vollſtändig aus. Der Schaden
iit ſehr groß.

Ein ruſſiſch-japaniſcher Fiſchereivertra g.
Tokio, 11. September. Die japaniſche Regierung hat ſo

eben mit der ruſſiſchen Regierung einen Vertrag über die
Fiſchereirechte in den nördlichen Meeren abgeſchlogen

L

Epiel und Sport
Sp. Städte Boxkampf München Berlin. Jm Berliner

Sportpalaſt wurde der Städtekampf München
Berlin im Boxen ausgetragen. Der Kampf wurde in
ſieben Gewichtsklaſſen vom Fliegen bis zum )Halbſchwer
gewicht geliefert. Beide Städte hatten ihre beſten Mann
ſchaften geſtellt. Berlin erneuerte den früher errungenen
Sieg in glänzendſter Form mit 12 Punkten gegen zwei.
Sp. Leichtathletikkampf Deutſchland Schweiz. Anläß
lich des 25jährigen Jubiläums des Düſſeldorfer Sport

a ins der er. Nlubs von 1899 ſand in Düſſeldorf ein Leichtathletik-
Länderwettkampf Deutſchland gegen Schweiz ſtatt. Die
deutſche Mannſchaft, in der auch Houben im
200MeterLauf ſiegend mnitwirkte, gewann das Treffen
überlegen mit 81 gegen 57 Punkte

Sp. Fußballkampf Deutſchland Schweden. Jm Ber
liner Stadion ſtanden ſich vor 30 000 Zuſchauern die
FußballLändermannſchaften von Schweden und Deutſch
land gegenüber. Bis 10 Minuten vor Schluß war das
Spiel ausgeglichen 1. In den letzten Minuten verſagte
jedoch der deutſche Torwächter ſo vollkommen, daß die
Schweden ſchnell hintereinander noch drei Tore anbringen
konnten. Somit unterlag Deutſchland mit 4: 1.

Sp. Neue Weltrekorde des Finnen Nurmi. Bei den
Wettkämpfen im Schnellauf über 10000 Meter, in
Kuopio, ſtellte Nurmi, der ſich ſchon bei den Pariſer
Dlympiſchen Spielen hervorgetan hatte, fünf neue
Weltrekorde auf. Er legte die Strecke von 10 000
Meter in 260 Minuten 6,4 Sek. zurück, vier engliſche Meilen
in 19 Min 18,7 Sek., S engliſche Meilen in 24 Min. 13,2
Sekunden, engliſche Meilen in 20 Min. 7,4 Sek. und 9957

Ditta kannte die faſzinierende, beſtrickende Art des

ungen Künſtlers, und trotzdem Annemarie ihre beſte
reundin war, durchzuckte es das junge Mädchen in dieſer

Stunde doch mit heißem Weh, ſich ſo vald vergeſſen zu
ſehen. Wo waren jene Zeiten, da Carlo auch ihr einmal
heiße, törichte Worte zugeflüſtert?

Ditta wußte, daß ſie durchaus nicht ſchön war. Aber
die großen, grauen Augen, ihre elegante Geſtalt mit den
aunmutigen Bewegungen machten ſie zu einer Perſönlichkeit,
die in der Geſellſchaft nicht zu überſehen war. Dazu kamen
noch ihre glänzenden Geiſtesgaben, ſowie ein allzeit
gütiges, hilfsbereites Herz.

Ja, es gab mal eine Zeit, wo Editha Barenberg
Carlo Benz keineswegs gleichgültig war. Das war jetzt
vor einem Jahre geweſen.

Merkwürdigerweiſe hatte der junge Maler ſich von
dem faſt gleichartigen, klugen, dabei verſtändigen jungen
Mädchen ſeltſam angezogen gefühlt. Und langſam, keinem
außer Ditta bemerkbar, vollzog ſich in dem Innern des
Vierundzwanzigjährigen eine Wandlung. In jener Zeit
begann Carlo zu arbeiten.

Damals war auch ſein ſchönſtes Bild, „Der Flug zur
Sonne“, entſtanden, das ihm erſt vor kurzem den erſten
Preis eingetragen. Die Neigung zu Ditta machte ihn
ernſter, gereifter. Alles Leichtſinnige, das oft frivole ſeines
Weſens wandelte ſich in liebens würdige Heiterkeit, und
eines Tages warb Carlo Benz um Dittas Hand.

Ein kaltes Nein war die Antwort geweſen. Und allen
heißen Bitten der Tochter gegenüber hatte Frau Baren
berg immer nur die eine Entgegnung gehabt „Er will
nichts als dein Geld. Wenn er dich wirklich liebt, ſo mag
er ſpäter, wenn er etwas geleiſtet, wiederkehren

Und heute nach einem Jahre hatte ſie ihn zum erſten
mal wieder geſehen. Was für Hoffnungen hatte Ditta
auf dieſes Wiederſehen geſetzt. Kalt und förmlich war die
erſte Begegnung geweſen in ſeinen Augen aber ſtand
nichts von Erinnerung. Vorüber.

„Dittachen, ſag mal, du träumſt wohl am hellen,
nemarie wurde ſeltſam verwirrt. lichten Tage. Da habe ich nun mindeſtens ſchon dreimal

Machnahnnrn euſf Sendungen aus Dänet ch

Börſe und Handel.
S Berliner Börſenbericht vom 15. September. Die Maß

nahinen der Regierung zur Erleichterung des Wiederaufbaus
der Wirtſchaft, das anſcheinende Zuſtandekommen des Kohlen
ſyndikats haben der Börſe Käufer, namentlich von auswärts,
für IJnduſtriewerte zugeführt. Die Aktienwerte ſetzten dem
gemäß vorwiegend zu beſſeren Kurſen ein, nament
lich waren ſchwere Montanwerte begehrt, ſo DeutſchLux,
Bochumer, Gelſenkirchen, Mannesmann und Phönix. Da-
gegen ſtellten ſich deutſche Anleihen von vornherein weſentlich
nfedriger, da die bisherigen Käufer wegen der immer wieder
holten Warnungen vor übertriebenen Hoffnungen in der Auf
wertungsfrage die Glattſtellung von Hauſſepoſitionen für ge
raten hielten. Jm Verlauf wurde die Haltung allgemein unſicher und die Vurſe bröckelten bei äußerſt luſtloſem Geſchäft
meiſt um Kleinigkeiten ab.

Die Berliner Deviſenbörſe vom 15. September nennt
am tlich: Dollar 4,19-4,21; engl. Pfund 18,71 18,80;
o ll. Gulden 160,80 161,60; Dan z. 74,86 75,24; fran z.
Frank 22,58 22,65; b el g. 20,90--21,00; ſch wei z. 78,99 bis
79,39; Jtalien 18,35 18,45.

Grosßhandelsindexziffer. Die Großhandelsindexziffer der
Znduſtrie- und Handelszeitung hat in der Woche vom 6. bis
12. September eine Steigerung von 124,54 auf 127,97, mit
hin m 2,7 Prozent erfahren.
Arntliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.

Getreide und Slſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

165. 9. 18. 9. 15. 9. 18. 9.Weiz., märk. 225-236225-286 Weizkl. f. Brl. 14,214,5
mitteld. Rogkl. f. Brl.! 12.8 13Rogg., märk. 197-202 197-202 Raps 835 335-340

pomimnerſcher Leinſaat 440 440-445weſtpreuß. S Viktor-Erbſ. 32-835 382-365
Futtergerſte 195-205 195-2065 kl. Speiſeerbſ. 22-2622-26
Braugerſte 212-240 212-240 Futtererbſen 19-20 19-20
Hafer, märk. 180-188 180-188 Peluſchken 17-18 17-18
pommerſcher Ackerbohnen 16-1716-17
weftpreuß. o Wicken 16-1716-17Weizenmehl Lupin., blaue 12,5-13 12,6 18
100 Kil. fr. Lupin., gelbe 14-17 14-17

Bln. br. inkl. eradellä 18,5- 14 18,5-14
Sack (feinſt. Rapskuchen 14,2 14,5Mrk. ü. er 82-34,6 32-34,5 Leinkuchen 24-25 24-25
Roggenmeh Trockenſchtzl. 18,2 13,2
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 22-24 22-24
Berl. brutto Torfml. 30/70 9 9intl. Sack 29-80 29-31 Kartoffelfl. 18, 79

Lofales und Provinzielles.
Merkblatt für den 17. September.

Sonnenaufgang 5 er 812 N.Sonnenuntergang 6* Monduntergang 9* V.
1631 Sieg Guſtab Adolfs über Tilly bei Breitenfeld.

1714 Satiriker Gottlieb Rabener in Wachau bei Leipzig
geb. 1914 Niederlage der Ruſſen bei Auguſtowo. 1915 Die
Berttſchen ecrebern Wilna.

D. Prkanweiſungen nach Dänemark. Seit dem 15. Sep
keinber ſind Poſtanweiſungen nach Dänemark unter vor
läufiger Beſchränkung des Meiſtbetrages auf 150 däniſche
Kronen wieder zugelaſſen. Ferner ſind Poſtaufträge uns

land forrle Gebührenzettel zu Wertkäſtchen, Poſtpaketen
und Peſtjrachtſtücken nach und aus Dänemark wieder zu
läſſig

Maßnahnten zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes.
Der preutiſche Landwirtſchaftsminiſter gibt eine ausführ
liche Polizelverordnung zur Bekämpfung des Kartoffel
krebſes hersus, der ferner eine umfangreiche Denkſchrift
über die gleiche Materie beigefügt iſt. Die Dentkſchrift iſt
auf Grund der Beratungen der Kommiſſion für die Be
käntpſung der Kartoffelkrebſes des deutſchen Pflanzen
ſchutzolenſtes in der Biologiſchen Reichsanſtalt für Land
un Focitwirtſchaft bearbeitet worden.

Verbilligungsaktion der Reichsregierung. Auf
Veranlaſſung des Reichswirtſchaſtsminiſter wird nach
einer Meldung des Tag in den nächſten Tagen ine all
gemeine Vorbillungsaktion eingeleitet werden, die ſich auf
alle Teile des deutſchen Wirtſchaftslebens beziehen wird.
Der Zweck iſt, die deutſche Wirtſchaft wieder mit dem Aus
land wettbewerbsfähig zu muchen. Zunächſt ſoll eine Her
abſetzung der Eiſenbahnfrachtſätze um durchſchnittlich 10 Pro

2 S S meenach deinem und Eberhards kleinem Schützling, de
Sonnenſcheinchen, gefragt,“ hörte Ditta jetzt wie aus
weiter, weiter Ferne die Stimme ihres Schwagers Gerd.

Ja, ſie hatte noch einmal geträumt, aber der Traum
war aus und nun ſollte es Wirklichkeit werden. Ditta
Barenberg wollte dem Leben ins Angeſicht ſchauen. Fortan
ſollte ihr Leben nur noch den Jhrigen gehören, und lieb
reich nickte ſie jetzt ihrem Lieblingsbruder Eberhard zu.

„Unſer Sonnenſcheinchen, gelt, das iſt unſer, nicht,
Eberhard? Wenn Leonhard heimkehrt, wird er ſchön
eiferſüchtig auf uns beide werden

„Ja, das Sonnenſcheinchen!“ tönte da plötzlich jene
ſo weiche, melodiſche Stimme zu ihr herüber, die ſie einſt
ſo ſehr geliebt, „ja, das muß ich wiederſehen. Doch, wo iſt
denn heute ihr kleiner Liebling, Fräulein Ditta?“

Zum erſtenmal wandte ſich Carlo Benz an Ditta direkt,
und ſeltſam heiß und innig ſenkte ſich der Blick des Mannes
in die grauen Augenſterne.

Einer Welle gleich flutete das Blut durch die Adern
des Mädchens und faſt hilflos blickte Ditta ſekundenlang

zu Carlo hinüber. Das Herz ſchlug ihr bis zum Hals, und
wieder fühlte ſie die große Liebe, die die Schranke, die ſie
eben noch künſtlich zwiſchen ihm und ſich errichtet, unweiger

lich So n drohte.
och was war das Plötzlich erſtarb das eben

noch ſo weiche Lächeln auf den Lippen des Mädchens und
ein merkwürdig entſchloſſener Zug legte ſich um den jungen
Mund. Wohl zum erſtenmal bäumte ſich der ganze Stolg
ihrer jungen Seele gegen die faſt hypnotiſterende Macht
dieſes Mannes auf.

Mitleid war es geweſen, und gewiß nichts anderes
was ſie ſoeben in ſeinen Augen geleſen. Alles andere war
ja nun doch vorüber Konnte nie wieder ſo werden wie
einſt. Das aber wollte ſie nicht. Deshalb müßte ſie jetzt
feſt bleiben. Nie, niemals ſollte er auch nur ahnen, baß
ſie ihn noch immer liebte. Schon öffnete Ditta die
Lippen zu irgendeiner ſchroffen, kalten Entgegnung
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eingehend über den Verlauf des Feſtes berichten.

e gegennahme der Geſchäfts und Kaſſenberichte zur Porſtands

Herr

wie auch bei allen andern Bezirkstagen, ſoll im Anſchluß

ihr größter Kummer war es, daß die Ehe ihres einzigen

erhob ſich Ditta.

Herzen.

ind Eberhard überbieten ſich förmlich darin. Aus der

ürgerlich an die Mutter ihres Schwiegerſohnes.

dieſe vor dem Sonnenſcheinchen. Heiße Tränen ſtrömten
ber die bleichen Wangen des jungen Mädchens, das,
einer ſonſtigen Art entgegen, leidenſchaftlich das kleine,

lternloſe Weſen in ſeine Arme zog, um es immer und

zent erfolgen Die nächſte Folge wird ſein, daß die Kohlen
preiſe in demſelben Ausmaß fallen Ferner bezweckt die
Aktion des Reichswirtſchaftsminiſters eine Herabſeßung des
Bankzinsfußes.

Feld und Forſtſchutz. Eine Verordnung des
Juſtiz miniſteriums weiſt die Strafverfolgungsbehörden darauf
hin, daß es zur Sicherung der Volksernährung notwendig
iſt, durch ſchleuniges und tatkräftiges Eingreifen gegen alle
ſtrafbaren Eingriffe die Feldfrüchte zu ſchützen und der Land
wirtſchaft eine ungeſtörte Produktion zu ermöglichen. Per
ſonen, die bei einer Feldentwendung auf friſcher Tat ertappt
werden, werden in dem beſchleunigten Verfahren abgeurteilt.

Auch der Schutz der Forſten, die in den Zeiten der
Brennſtokffnappheit in beſonders hohem Mnße unker Ent
wendung gelitten haben, muß wieder ſtreng durchgeführt
und demgemäß ſoll gegen Forſtdiebſtähle ſchnell und energiſch
eingeſchritten werden.

Kartoffelernte. Aus landwirtſchaftlichen Kreiſen
der Magdeburger Gegend wird geſchrieben Die ſchönen
Hoffnungen auf eine gute Kartoffelernte ſind durch die
großen Regenmengen zu Grabe getragen. Durch das ſtehende
Waſſer ſind die jungen Knollen ſchnell verfault, nur ein
grauweißer, ſtinkender Brei iſt zurückgeblieben. Die bekannten
älteſten Leute können ſich eine derartig kataſtrophal wirkende
Folgenerſcheinung der Näſſe nicht erinnern. Welk und ſchlaff
bilden die noch vor wenigen Tagen ſo üppig ſtehenden
Kartoffelfelder ein Bild des Jammers und der Zerſtörung.

Gewitter im September, wie ſie ſich in den letzten
Tagen gezeigt haben, ſollten eigentlich für dieſe Jahreszeit in
größerer Ausdehnung nicht mehr vorkommen. Daher legt
ihnen auch der Volksmund als Vorzeichen für den Winter
eine beſondere Bedeutung bei. Es ſoll dann einen kalten
und ſchneereichen Februar geben, aber auch eine reiche Obſt
baumblüte im Frühjahr und eine gute Ernte im Sommer.

Annaburg. Bei den am letzten Sonntag in
Falkenberg ausgetragenen Reichsjugendwettkämpfen gingen
von der hieſigen Turnerinnen- Abteilung als Siegerinnen
hervor 1. Eliſabeth Müller mit 69 Punkte 2. Louiſe
Meyer mit 65 und Lotte Meyer mit 55 Punkten

Naundorf, 14. September. Das 50 jährige Jubel
feſt des hieſigen Krieger Und Landwehr Vereins Hahn bei
prächtigem Wetter unker reger Ankeilnahme der Bevölkerung
einen ſchönen Verlguf. Wir werden in nächſter Nummer

Prettin, 14 Sept. (Sängerfeſt.) Am heutigen Sonn
tage fand in Prettin im Gaſthofe Stadt Berlin die
3. Bezirkstagung des Bezirks Torgau im Leipziger Gau-
ſängerbund bei einer Anweſenheit von 164 Sängern ſtatt.
Eingeleitet wurde die Tagung durch die drei Maſſenchöre
„Das iſt der Tag des Herrn Nun ſchwing dich auf
und „Deine Wälder hör' ich rauſchen die volltönig und
ausdrucks und wirkungsvoll dargeboten wurden. Jn der
ſich ,3 Uhr anſchließenden Sitzung ſchritt man nach Ent

folgendes Ergebnis hatte Begzirksvorſitzender:
aufmann; Bezirksliedermeiſter: Herr Selter, Bezirks

ſchriftführer: Herr Schletzke (Ergänzungswahl); Bejzirkskaſ
ſterer- Herr Bauch; ſämtliche Herren aus Dommitzſch nahmen
die Wahl an. Jm weiteren Verlaufe der Tagung wurden
noch folgende Punkte erledigt: Jm Frühjahr wird der
nächſte Bezirkstag in Großwig abgehalten werden. Hier,

an die Verſammlung eine öffentliche Liederdarbietung ſtatt
finden. Es werden jährlich zwei Bezirksverſammlungen
angeſetzt, um den gemeinſamen Geſang beſonders pflegen zu
können. Ein Entwurf einer Geſchäftsordnung wird beim
nächſten Zuſammenſein vom Vorſtand vorgelegt werden.
Das nächſtjährige Bezirksſängerfeſt hat ſich Annaburg er
beten; es verbindet damit gleichzeitig ſeine Fahnenweihe.
Der Antrag findet Zuſtimmung. Nach der Wahl eines
Preſſeausſchuſſes und Erledigung einiger innerer Angelegen
heiten fand die Sitzung ihren Schluß, um einer öffentlichen
Liederſeier Platz zu machen. Bei derſelben boten Männer

Annaburg, Dommitzſch und Torgau (Verein für Geſundheits
pflege und Männer Geſangverein).

Dommitzſch, 9. Sept. An den Folgen eines vor
ungefähr drei Wochen erlittenen Unglücksfalles verſtarb der
in langjährigen Dienſten der Firma Dommitzſcher Tonwerke
ſtehende Kutſcher Hermann Obſt. Er wurde damals von
ſeinem durchgehenden Geſchirr überfahren und hat ſchwere
innere Verletzungen erlitten, die ſeinen Tod herbeiführten.

Seyda, 10. September. Die letzte Stadtverordneten
verſammlung beriet u. a, über die Einrichtung der Autolinie
SeydaBlönsdorf. Sie ſprach ſich einſtimmig dafür aus und
nahm auch die Bedingungen an.

Petkus b. Luckenwalde, 11. September. Der um die
Entwicklung der deutſchen Getreidewirtſchaft ſo hochverdiente
Beſitzer des Gutes Petkus, Dr. Ferdinand v. Lochow, iſt
im Alter von 75 Jahren geſtorben. Der nach ihm benannte
Petkuſer Roggen hat ſeinen Namen in der ganzen Kultur
welt berühmt gemacht.

Velgern. Jn einer am Sonntag abgehaltenen außer
ordentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, un
verzüglich einen Antrag auf den Bau von zwei Zweifamilien
häuſern zwecks Erlangung entſprechender Zuſchüſſe aus der
Hauszinsſteuer einzureichen. Eine endgültige Entſcheidung
über die Ausführung behält ſich die Stadtverordneten
verſammlung jedoch vor.

Schönborn. Der Glasmacher R., der ſeit mehreren
Tagen verſchwunden war, wurde jetzt im Walde bei Eilen
burg erhängt aufgefunden. Er war Hauptkaſſierer vom
Glasmacherverband und ſoll, wie es heißt, 600 Mk. Ver
bandsgelder unterſchlagen haben. Furcht vor Strafe ſcheint
ihn in den Tod getrieben zu haben.

Lauchhammer. An die Eiſenbahndirektion Breslau
werden zur Zeit von den Linke-HoffmannLauchhammer
werken neue RieſenSchnellzuglokomotiven (ſog. Drilling-
(Drei Zylinder) Heißdampf-Maſchinen) abgeliefert, die alle
bisherigen Schnellzuglokomotivtypen der Reichsbahn in Be
zug auf Abmeſſungen und Leiſtungen in den Schatten ſtellen.
Dieſe Lokomotiven, deren gewaltige Keſſel eine Heizfläche
von 302 Quadratmetern aufweiſen, laufen auf 12 Rädern
(8 Trieb- und 4 Laufräder.) Sie ſind dazu beſtimmt,
ſchwerſte Schnelle und Perſonenzüge auf langen Strecken
ohne Maſchinenwechſel und bei Steigungen in ſchwierigem
Gelände ohne Vorſpann und Schiebe-Lokomotiven allein zu
befördern. Da das Dienſtgewicht 102, das Reibungsgewicht
der Treibachſen 63 Tonnen beträgt, iſt die Anzugskraft dieſer
Lokomotiven eine ganz gewaltige. Jnfolge ihrer außer
gewöhnlichen großen Ausmaße erregen dieſe Maſchinen auf
ihren Abnahme und Verſuchsfahrten begreifliches Aufſehen

Ruhland. Einen unerwarteten ſchnellen Tod fand
Donnerstag früh der Expedient Franz Beneſch von hier.
Er hatte ſich etwas verſpätet und ſuchte in ſchnellem Lauf
den Zug zu erreichen, der ihn nach der Emanuelgrube, bringen

ſollte. Das gelang ihm auch, aber der Zug war kaum

teils fiel und ſeinen Geiſt aufgab
Vetſchau, 7. September. Jn der vergangenen Nacht

kurz vor 12 Uhr ging auf dem Grundſtück Karlſtraße
17 das von zwei armen Familien bewohnte Quergebäude in

der Bewohner konnte faſt ganz gereltet werden. Der dringende
Verdacht, den Brand böswillig angelegt zu haben, richtete ſich
ſofort gegen den arbeitsſcheuen und dem Trunke ergebenen
Arbeiter Joſef Matiebe, deſſen zahlreiche Familie in dem
Hauſe wohnte Vor mehreren Tagen hatte er in der Woh
nung durch Zerſchneiden der Betten, Wäſche und Kleidungs
ſtücke großen Schaden angerichtet und war deswegen von den
Angehörigen ausgeſperrt worden. Seitdem drohte er täg
lich, ihnen das Dach über den Kopf anzünden zu wollen,
und hat die ruchloſe Tat auch ausgeführt. Erx hatte ſich abends
in das Haus eingeſchlichen und dann im Bodenraume das
Feuer angelegt. Bei ſeiner polizeilichen Vernehmung legte
er ein volles Geſtändnis ab und bedauerte nur, daß

chöre und auch gemiſchte Chöre die Vereine aus Prettin,

BHrarenberg Söhne
Roman von Nora Bergmann

J Nachdruck verboten„Kinder gehören in die Kinderſtube und nicht in die
Geſellſchaft von Großen, lieber Benz,“ miſchte ſich da plötz
lich Frau Barenbergs Stimme kalt verweiſend in die
Unterhaltung. „Aber wenn es Sie, meine liebſte Jäniſch,
nicht weiter ſtört, kann Philipp ja das Kind mal rufen

„Nein, nein, durchaus nicht, beeilte ſich Fraut Geheim
rat ſofort zu beteuern. Dieſe war ſehr kinderliebend, und

Sohnes kinderlos blieb. Schon mehr wie einmal hatte ſie
der äußerſt zarten, jungen Frau deswegen in ihrer manch
mal nicht ſehr gebildeten, wenig zartfühlenden Art bittere
Vorwürfe gemacht.

„Philipp,“ wandte ſich Frau Barenberg jetzt an den
ſoeben eintretenden Diener, „ſagen Sie Frau Fromm, bitte,
ſie möchte Ruth einmal herüberbringen

Frau Fromm war die alte Kinderfrau, die ſchon die
Barenbergſchen Kinder alle betreut hatte.

„Nein, laſſen Sie nur, Philipp ich will das Sonnen
ſcheinchen holen.“ Eilig, ohne eine Antwort abzuwarten,

Oh jebt nur allein ſein, ſich nicht mehr veherrſchen
brauchen, nur endlich allein ſein mit dem tiefen Weh im

„Natürlich, feierliche Einholung der Prinzeſſin Sie
glauben nicht, liebſte Jäniſch, wie ſehr ich mich immer über
dieſe grenzenloſe Verwöhnung des Kindes ärgere. Ditta

wird im Leben nichts, wandte ſich jetzt Frau Barenberg

Und drüben, in dem großen Kinderzimmer, das un
mittelbar neben Dittas kleinem Schlafzimmer lag, kniete

ſeine Familie in den Flammen nicht umgekommen ſei.

l immer wieder zu küſſen. „Mein Herzblatt, mein Sonnen
ſcheinchen!
Tante Ditta nicht weinen,“ ſagte plötzlich ein ſilber

helles Stimmchen, „Ruth immer artig ſein, Ruth hatte
Tante Ditta ja ſo lieb, und beide Armchen des Kindes
ſchlangen ſich nur noch feſter um ihren Hals.

Noch einmal drückte Ditta die Kleine an ihr Herz,
„und jeht, Sonnenſcheinchen, geh hinüber zur Groß
mutter,“ ſagte ſie dann, unter Tränen lächelnd, „und ſei
recht lieb, mein Herz. Schluchzend erhob ſich Ditta von
den Knien und ging hinüber in ihr kleines Schlafzimmer.

Mechaniſch ſchob das junge Mädchen den Riegel vor
und zündete die Gasflamme über dem kleinen Toiletten

ſch an. Faſt unbewußt ſchaute es dann minutenlang in
den Spiegel.Der Sturm, der ſoeben noch in der jungen Mädchen
ſeele getobt, war einer müden Reſignation gewichen Es
war ja nun alles ſo gleichgültig, ſo unendlich gleichgültig.
Earlo liebte ſie ja doch nicht mehr.

Doch allmählich wurde ihr Blick ſchärfer Kalt und
prüfend vetrachtete ſie jetzt Zug um Zug ihres vblaſſen
Antlitzes.

Waren Minuten vergangen Stunden Sie
wußte es nicht. Starren Auges ſchaute Ditta noch immer
auf ihr Spiegelbild.

Langſam begann dieſes zu verſchwimmen. Und auf ein
mal ſank das junge Haupt mit ſchweren, dunkelblonden
Flechten auf die Glasplatte des Toilettentiſches herab.
Ein heftiges Schluchzen ſchüttelte den jungen Körper

Nein, ſein künſtleriſches, ſchönheitsdurſtiges Auge hatte
ſie wohl niemals lieben können. Für kurze Zeit hatte er
wohl ihre Seele geliebt aber ſchließlich Carlo Benz

war ein Mann. eh e „Und nun, Eberhard, du magſt meinetwegen noch
deinen Doktor machen, aber von Oktober an wirſt du die
Leitung des Geſchäfts übenehmen. Direktor Hausmann,

der ſich in den letzten drei Jahren ſeit Leonhards Fort
gang als durchaus zuverläſſig erwieſen, wird dir in der

einige Minuten im Gange, als B. von der Bank des Ab-

Flammen auf und brannte in kurzer Zeit aus Die Habe

nehmen und es in ihrem Sinne weiterzuführen.

Drittes Kapite n
dereinſt einen guten Menſchen aus ihm zu machen.

Merſeburg, 10. Sept. Regierungspräſident Bergemann
hat am Montag ſein Amt in Düſſeldorf übernommen. Der
neue Regierungspräſident des Regierungsbezirkes Merſeburg
Grützner, hat ſein Amt in unſerer Stadt bisher noch nicht
angetreten. Regierungsvizepräſident Coßmann verſieht in
ſeiner Vertretung die Geſchäfte des Regierungspräſidenten.

Merſeburg, 13. September. Regierungspräſident Dr.
Grützner wird, wie wir erfahren, vorausſichtlich am Diens
tag nächſter Woche die Führung der Präſidialgeſchäfte des
Bezirkes übernehmen.

Blankenburg, 10. September. Kurz vor der Banner
weihe der ehemaligen Mitkämpfer von 1870 wurde Schmie
demeiſter Heinrich Dietrich vom Schlage getroffen. Er ver
ſtarb gleich, nachdem er durch die Sanitätskolonne vom Feſt
platze nach Hauſe geſchafft worden war. Mit ihm iſt einer
der letzten, wenn nicht gar der allerletzte Teilnehmer des
Todesrittes von MarslaTour zur letzten Ruhe eingegangen
Während der Feier wurde des wackeren Kämpen ehrend
gedacht.

Kamburg, 11. Sept. Die Freie Schuhmacherinnung
Kamburg beging am Montag auf dem Turmberge das
Feſt ihres 260jährigen Beſtehens unter reger Anteilnahme
der Handwerkskammer und zahlreicher Ehrengäſte. Bei
dieſer Gelegenheit waren die Originalſatzungen der Jnnung
aus dem Jahre 1663 nebſt Siegeln und einem Protokollbuch
ausgeſtellt. Die Jnnung beſteht zurzeit aus 39 Mitgliedern

Leipzig, 10. September. Eine intereſſante Neuerung
kann man ſeit einigen Tagen auf dem Hauptbahnhof
beobachten. Dort iſt ein elektriſcher Karren probeweiſe in
Benutzung, der das beſchleunigte Eilgut von den Gepäck
wagen der Perſonenzüge abholt und zur Eilgutabfertigung
Magdeburg Thüringer Bahnhof befördert und umgekehrt.
Der Karren beſitzt eine feſte Plattform mit einem Führer-
ſtande vorn. Unter der Plattform iſt die Akkumulatoren-
Batterie gelagert, die in den Nachtſtunden geladen wird und
dann für den Betrieb am folgenden Tage ausreicht. Das
Lenken des Wagens, der 1500 Kilogramm trägt, beſorgt
der Führer mit dem Fuße, indem er auf einen vorn auf
der Plattform angebrachten Hebel trilt.

Wolfenbüttel, 8. September. Der 29 jährige Arbeiter
Heinrich Ernſt verſuchte ſeine erblindete Schwiegermutter zu
vergiften. Er gab ſeinem Opfer ein mit Salzſäure getränktes
Weißbrot, die Frau bemerkte jedoch das ätzende Gift und
weigerte ſich, zu eſſen. Ernſt wurde verhaftet; er iſt bereits
geſtändig.

„guſtav nagel“ lebt noch! er erklärt jetzt im „Arend
ſeer Wochenbl.“ nach einigen konſuſen Einleitungsredensarten
„erkläre hiermit meine ehe mit johanne nagel geb. rait für

aufgelöſt. got befohlen guſtav nagel, buch und wander
prediger und tempelwächter, arendſee i. altm. Bei guſtav
nagel geht anſcheinend die Eheſcheidung ſchneller und ein
facher wie bei anderen Sterblichen.

W

c
7
2
c
7
7
c

x

Henkel's Bleich- u. Waschmittel
ibt schneeweiße Wäsche

spart Seife und ersetzt die Rasenbleich

Vollig unsehaalteh. Our crror

erſten Zeit gern mit Rat und Tat zur Seite ſtehen. Es iſt
deine Pflicht, das Geſchäft deiner Vorfahren zu über

Und nun noch eins: Eberhard, du biſt der letzte
Barenberg, auf dir allein ruhen die Ehre und das An
ſehen eines faſt dreihundertjährigen Patrizierfamilien
geſchlechts. Sei dir deſſen ſtets bewußt. Mit dir erliſcht
der alte Name Barenberg Söhne, er hat einen guten
Klang in der Welt, oder aber er wird durch dich zu neuem

Ruhm und Glanz geführt. S 7Frau Barenberg hatte ganz ruhig geſprochen. Es
war nicht ihre Art, große Worte zu machen. e

Nun war es doch geſchehen, was ſie alle ſchon ſeit
zwei Jahren befürchtet: Leonhard Barenberg kehrte nicht
mehr heim. Weit draußen, in dem fernen Lande, wo ſeine
müde Seele Vergeſſen geſucht, ruhte er nun in der
kühlen Erde.

Vier Wochen waren vergangen, ſeit Eberhard Baren
berg die Todesnachricht ſeines Bruders erhalten. Sie

hatten es ja ſchon lange geahnt und dennoch im tief
ſten Grunde des Herzens lebte noch immer ein Schimmer
von Hoffnung.

Bei Ditta äußerte ſich der Schmerz um den Bruder
ihrem ſonſtigen ſanften Weſen entgegen, äußerſt heftig, und
erſt die Zeit würde ihn wohl mildern. Eines Abends
hatte Eberhard die Schweſter vor dem Bettchen des
Sonnenſcheinchens kniend, in Tränen aufgelöſt, gefunden.
Sie ſchien ſeinen Eintritt nicht bemerkt zu haben. Leiſe
ſtrich ſeine große, ſchlanke Hand über das in den Kiſſen
ruhende Haupt der Schweſter. Langſam richtete dieſe ſich
auf und blickte in das über ſie geneigte Antlitz des jungen
Bruders, deſſen Züge ſie nur undeutlich in dem ſchwachen
Licht der Nachtlampe zu erkennen vermochte. S

„Nun hat es gar niemand mehr außer uns beiden
Eberhard,“ kam es ſchluchzend von ihren Lippen. „Das
iſt Leonhards Vermächtnis, und wir beide wollen es be
hüten und ſchützen und Gott der Herr ſoll uns helfen,

FDdrtſetzung folgt.) ee
n



Letzte Nachrichten.
Reichstheater- und Naturgeſetze geplant.

Berlin, 15. September. Der Hauptausſchuß des Preu
ßiſchen Landtags ſehte die Beratung des Kultushaushalts ſort.
Kultusminiſter Dr. Boelitz teilte mit, daß die Konzeſſiwnte
rung der Theater durch ein Reichstheatergeſetz geregelt werden
würde. Ein Entwurf über den Schutz der Jugend vor Schmutz
in Bild und Wort liege dem Reichsrat vor. Dem Staats
miniſterium liege ein Denkmalſchutzgeſetz vor; ein Naturſchutz
geſetz ſei in Vorbereitung

z

Der 23. Weltfriedenskongreß in Berlin.
Berlin, 15. September. Vom 2. bis 8. Oktober findet in

Berlin, im Reichstag in den geſamten Räumen des Reichs
wirtſchaftsrates, der 23. Weltfriedenskongreß ſtatt, den der
internationale Verband der Friedensgeſellſchaften, Sitz Genf,
einberuft. Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen werden
Angehörige folgender Länder teilnehmen: Amerika, Belgien,
Bulgarien, Dänemark, Deutſchland, Beutſchöſterreich, England,
Frankreich, Holland, Jtalien, Norwegen, Polen, Schweiz,
Schweden, Tſchechoſlowakei und Ungarn. e
7 Die Vorfälle in Podejuch.

S Berlin, 15. September. Zu den Preſſemeldungen über
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten und Stahl
e en in Podejuch bei Stettin teilt der Amtliche Preu-

iſche Preſſedienſt mit, daß der bei dieſen Zuſammenſtößen
Getötete ein Kommuniſt iſt. Die Verletzungen, denen er erlag,
rühren von einer Schußwaffe her.

S Eine deutſche Zeitung in der Türkei.
Berlin, 15. September. Wie aus Konſtantinopel gemeldet

wird, hat die zurzeit zahlenmäßig recht geringe deutſche Kolonie
in Konſtantinopel die in franzöſiſcher Sprache erſcheinende
türkiſche Zeitung „Volonté“ angekauft und damit einen für die
Förderüng der deutſch türkiſchen Freundſchaftsbeziehungen ſehr

bedeutſainen Schritt getan. e
S Die Kommuniſten gegen Leinert.

Serlin, 15. September. Die Kommuniſtiſche Fraktion des
Preußiſchen Landtages hat jetzt einen Antrag eingebracht, in
bem das Stagtsminiſterium aufgefordert wird, dem Penſions
vertrag des Oberbürgermeiſters Leinert in Hannover die Ge
nehmigüng zu verſagen. Jn einem weiteren Antrag fordert ſie

ven Landtag auf, zu veſchließen, den Präſidenten Leinert
ſeines Präſidentenamtes ſofort zu entheben.

S Wiederzulaſſung von deutſchen Beamten
S Hoblenz, 15. September. Bei den Koblenzer Verhandlungen

iſt Wiederzulaſſung zum Amt neuerdings für eine Reihe
leitender Beamten des altbeſetzten Gebietes von der Rhein
land kommiſſion ausgeſprochen worden, u. a. für Dr. Brandt,
Regierungspräſident in Koblenz, Eich horn, ſtellvertretender
Regierungspräſident in Trier, Sieb o urg, Vizepräſident des
Provinzialſchulkollegiums in Koblenz, Mülhens, Landrat in
Rüdesheim, Müller, Landrat in Cochem, Dr. Joſten, Landrat
in Simmern, Graf von Spee, Landrat in Merzig, Dr. Kauf
mann, Landrat in Euskirchen u. a. e

Abbau der Mie um.
Eſſen, 15. September. Jm neubeſetzten Gebiet wird mirt

dem Abbau der Quartiere, ſoweit Beamte der Regie und der
Micum in Betracht kommen, begonnen. Der Kommandierende
General hat angeordnet, daß Neubauten, die bisher von den
franzöſiſchen Behörden beſchlagnahmt, auf Antrag allerdings
zumeiſt freigegeben wurden, überhaupt nicht mehr der Be
Ichlagnahme unterliegen

Zivilkommiſſar Zimmermann vor der Entlaſſung
Wien, 15. Septeinber. Nach einem Telegramm aus Genf

iſt man dort mit dem Generalkommiſſar Dr. Zimmermann ſehr
unzufrieden. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er nur noch für
kurze Zeit ſein Amt als Generalkommiſſar von Oſterreich aus
üben wird.

Deutſche Ankündigung in Prag verboten.
Prag, 15. September. Der Bürgermeiſter von Prag, Broen,

hat die Anbringung von deutſchen oder zweiſprachigen Pla
käten während der hier ſtattfindenden kulturellen Ausſtellung
des Dresdener Hygiene-Muſeums „Der Menſch verboten.
Den Einwand, daß Prag, abgeſehen von ſeinen 30 000 deutſchen
Einwohnern, als Hauptſtadt eines von 324 Millionen Deut
ſchen bewohnten Staates die Sprache dieſer Bürger zu reſpek
tieren habe, ließ der Bürgermeiſter nicht gelten. S

m15 000 Spanier ein geſchloſſen.
Madrid 15. September. Nach den letzten Meldungen aus

Marokko ſind am Wadel-Lau 15 000 Spanier von den Re
bellen eingeſchloſſen.

r

Die deutſchbelgiſchen Wirtſchaftsverhandlungen.
Berlin, 11. September. Wie man von zuſtändiger Stelle

erfährt, kommt die belgiſche Kommiſſion am Montag nach
Berlin, um zehn bis zwölf Tage hier zu bleiben und die Ver
handlungen für ein Handelsabkommen zu führen. Eine Mit
teilung darüber, daß Belgien die Meiſtbegünſtigungsklaufel
zurückweiſe, iſt bisher an hieſiger amtlicher Stelle nicht ein
getroffen

Weitere Entlaſſung von politiſchen Gefangenen.
Berlin, 11 September. Nach einer Mitteilung aus Lan

dau ſind auch in dem dortigen Gefängnis verſchiedene poli
tiſche Gefangene entlaſſen worden.

Ausbau des deutſchen Rundfunk
Berlin, 11. September. Das Reichspoſtminiſterium iſt

zurzeit mit dem weiteren techniſchen Ausbau des Rundfunks
beſchäftigt. Unter Ausnutzung der durch den Bau des unter
irdiſchen Fernkabelnetzes freigewordenen oberirdiſchen Fern
kabelleitungen ſollen Drahtverbindungen zwiſchen der im Bau
befindlichen neuen Sendeſtation Berlin und den übrigen deut
ſchen Runkfundſendern hergeſtellt werden.

Neues deutſches Strafgeſetzbuch.
Heidelberg, 11. September. Der Vertreter der Reichs

juſtizverwaltung Staatsſekretär Dr. Jvel teilte in ſeiner Be
grüßzungsrede an den hier tagenden Deutſchen Juriſtentag mit,
das ſchon ſeit zwei Jahren in Vorbereitung befindliche neue
deutſche Strafgeſetzbuch gehe ſeiner Vollendung entgegen. Es
beſtehe die Hoffnung, daß wir mit Deutſch Sſterreich
auf dieſem Gebiete zu einer Rechtseinheit kommen, die auch
für den innigen Zuſammenhang beider Staaten von der
größten Bedeutung ſei. Jn Vorbereitung ſei ferner ein Aus

lieferungsgeſetz. eTagung des Reichsſtädtebund es.
Bad Harzburg, 11. September. Der Reichsſtädtebund er

öffnete heute ſeine 14. Mitgliederverſammlung mit einer
Sitzung des Gefamtvorſtandes. Zu der Mitgliederverfamm-
lung ſind über tauſend Städtevertreter erſchienen. Das Reichs
miniſterium der Länder, ſowie zahlreiche Kommunalbehörden
haben Vertreter entſandt, ebenſo der Verband der preußiſchen
Landgemeinden und ſonſtige kommunalpolitiſche Ver
einigungen,

a Portland Jemenh,

Lochporöſe Steine,
Nichttreibender Zementkalk

friſch eingetroffen

alast-Nur Mkttwoch! Auf allgemeinem Wunſch nochmals

Der Airlkuusligömitg.
Schlußteil 5 und 6.

Freitag, Sonnabend und Sonntag

Theater.
S

12 Akte.

Vier NächteWilh. Kunze, Annaburg
Fernſprecher Nr. 6.

m

Meorpgerine

vWeiſreneyſeſen
Immer feſſch, Oberaſ erbaſtſich

Preis pro h nun 50 Pfg.S 99 Seiner ſchönen Frau!
Um zählreichen Beſuch bittet die Direktion

am verKräft. Frauen u. Mädchen Greeeezum Kartoffelroden im Akkord
werden ab Montag, den 22. Septbr.
eingeſtellt. 2 Körbe und 1 Hacke ſind mitzubringen

Brite Bötteher, Naundorſ
Polizeiliche An- und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Buhdruckerei H. Steinbeiß

s zBau Bisen
(T- Träger ete.) liefert prompt und
billigſt aus Lagerverrat franko Annaburg
oder Nachbarſtationen, auch frei Bauſtelle
und erbittet Anfrage bei Angabe des Bedarfs

4doI ecke, Abt. Baueiſen,

butter gleichgratis die Kinderzeitung Der Kleine Coe
Suche zum 1. Oktober

ſauberes fleißiges

Stuben- kauft zu hohen Preiſen

7 NaundorfBieh. Heine e

Stalldünger

jederzeit

Bötteher, Baumſchule
Telephon 51.

e
e

W Wittenberg, Grünſtr. 15. Telefon 848.

e

J

Vorzüqgliches Bei

spart Seife und Seifenpuver
Miwerwendung von Hemkco bei
der Wäſche verbilligt das Waſchen.

ich

Empfehle Pa. Dachpappe,
Dachteer, Karbolinenm, Biberſchwänze,

Dachſplitt, Zement pp
Briecdrieh Krösch, Maurermeiſter

Niedereſtr. 24 Fernſprecher Nr. 60
Elullide Von Arhfel:

Eiserne Träger und Säulew,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.

Front und Grabgitten,Eiserne Fenster und Oberliehte,
Türen und Torwege

e vom Lager und nach MaßEiserne Dachhinden, ss mat Ofen-
J bau Artikel, Tonnohre,Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,
ſowie Komplette Wasserleitangen.

Stallgitter für Schweineſtälle,Sehueinetröge e Krippensenaten.

Wilheim Granl.
z Brennghor-Klaypwagen

von 20. M. an,
Brennabor Kinderwagen

von 40. M. an.verkaufe um meinen Beſtand zu räumen,
zu bedeutend heräbgeſetzten Preiſen.

fast ein jeder an
das Zahlreich vorhandeneKautferpublikum gelangen Ohne
deshalb durch die in alſen Bevölkerungs
kreisen verbreitete Annaburger Zeitung

e

verloren, der ihm Keine neuen Kunden
zu den alten bringt. Kann er aber an

Zeitungs- Anzeigen?
Nein Ein jeder mache
Kelklammne?!

Für die Einmachezeit!
Salizul Papier,

Pergament- Papier
und Flaschenlach.

Herm Steinbeiß, Papierhandlung.

Zahn- Atelier
Georg Gonsentius
ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Bshandlung aller Zahn-

Krankheiten, Plombes in Gold Silber,
re lan Coment, Zahnziehen mit Be-tühbung. jede Art Künsti. Zahnersatzes
e Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 8 3 Uhr. eFritz Rödler, Annaburg. weeee

Das Grundſtück Holz

kaufen. Zu erfragen
O. Hildebrand,

Berlin O. 112 Knorr-
Promenade 5.

hat zu verkaufen

Hermann Welle,
Drift Naundorf

hiermit zurück.
Purzien, 14. Sept. 1924

Lina Schiepe.
üektographen blätter

zu haben bei Steinbeib.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

dorferſtr. 17 iſt zu ver

2 Läuferſchweine

Die beleidigenden Re
densarten, die ich gegen
die Frau Berger ausge
ſprochen habe, nehme ich

Die Perſon, welche am
Donnerstag abend gegen
8 Ahr das Fahrrad mit
Zubehör aus dem Haus
flur der Gaſtwirtſchaft
Rockmann in Bethau
entnvmmen hat, iſt von
Nachbarn beobachtet und er
kannt worden. Sie wird
aufgefordert, das Rad ſofort
zurück zu bringen, da ſonſt
Anzeige erfolgt.

Baul, Kanzlei-Sekretär,
Prettin.

Kaninchen Zuchtverein
für Annaburg u. Amg.

Sonnabend, 20. Sept.
abends 9 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Wein
traube“. Wegen der Aus
ſtellung iſt das Erſcheinen
ſämtl. Mitglieder notwendig

O. A.
Donnerstag, 18. Septbr.
pünktlich 7 Uhr

Monatsversammlung
im Gaſthof Zum Goldenen
Ring

Jn Anbetracht der äußerſt
wichtigen Tagesordnunng iſt
das Erſcheinen aller Mit
glieder Pflicht.

Der Vorſtand.
Beſte lila

Salon-Tinte
empfiehlt H. Steinbeiß.

werden denktn deutſch ihn

Halleſche
Landeszeitung für d

Täglich 2

kieſt das beliebte Jamilienblakt
der gebildeten Kreiſe, die

Zeitung
ie Provinz Duchſen

für Anhalt und Thüringen
Ausgaben

Schnelle und umfaſſende Werichterſtaktung
auf allen Gebieten

zektel.
Spannende Romane.

Anzeigenblatt

richte über Sport Mode, Haushalt uſw.
Weſtellungen nehmen alle Doſtanſtakken und
Brieſträger eutgegen, ſowie die Hauptgeſchäfts

ſtelle Halle-Saale, Leipziger Straße 61-62

Gediegene Leitartißel.
Kusgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs

Zieichhaktigiger Anterhalkungsteit.
Regel mäßige Be

Rangeserſten
e
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